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Das Erfolgsmonitoring ist ein wichtiger Baustein der Gewässerschutzberatung. Hiermit kann der Weg 
zur Zielerreichung beobachtet und bewertet werden.  
Im Folgenden möchten wir Ihnen die Ergebnisse der diesjährigen Nitrattiefensondierungen und der 
Grundwassermessstellenbeprobungen vorstellen.  

 

 Ergebnisse der Nitrattiefensondierungen 2022  

 Im Frühjahr 2022 wurden auf drei Flächen in der Kooperation Trinkwasser Land Hadeln (TGG Dulons-
berg) Nitrattiefensondierungen (NTS) durchgeführt. Bei diesen Untersuchungen werden die Nitratkon-
zentrationen in der sog. ungesättigten Zone gemessen. Die Probenahme erfolgt ab einer Bodentiefe von 
1 m, die angestrebte Bohrtiefe liegt bei 4 m. Die Pflanzen können den Stickstoff unterhalb der Wurzel-
zone nicht mehr ausreichend aufnehmen. Durch die abwärts gerichtete Wasserbewegung gelangt der 
Nitratstickstoff dann in das Grundwasser. 

Die Untersuchungen erfolgen in einem dreijährigen Turnus. Alle Flächen im TGG Dulonsberg wurden 
bereits in der Vergangenheit mehrfach untersucht. Die Ergebnisse der Einzelflächen sind in der folgen-
den Grafik dargestellt. 

Die mittlere Nitratkonzentration in der 
Dränzone der Einzelflächen lag zwischen 64 
mg/l und 84 mg/l; die durchschnittliche Kon-
zentration aller Flächen lag 2022 bei 74 mg 
NO3/l.  

Im Vergleich zu den Vorjahren sind die Er-
gebnisse auf einem ähnlichen Niveau. Der 
Durchschnittswert 2019 lag für vier Flächen 
im TGG Dulonsberg bei 77 mg NO3/l. Der 
dreijährige Mittelwert für alle Dauerbe-
obachtungsflächen der TGG lag 2018-2020 
bei 72 mg. 2019-2021 bei 77 mg und 2020-
2022 bei 69 mg NO3/l. 

Es sollte beachtet werden, dass für die Be-
wertung der mittleren Nitratkonzentrationen in der Dränzone die Anbaujahre 2020 und 2021 relevant 
sind. 

Ein Aspekt wird sehr deutlich: die Erfordernisse des Grundwasserschutzes sind ein Grundsatzthema auf 
schwachsauren, austragsgefährdeten Böden. Es muss gelingen, die gut etablierte Wirtschaftsweise in 
den Wasserschutzgebieten auch in die Kulissen außerhalb der Wasserschutzgebiete zu übertragen. Dies 
gelingt uns nur durch konsequentes Handeln, wie Dauerbegrünung, eine ausgeglichene und sachge-
rechte Düngung mit einer richtigen Beurteilung der Nährstoffträger und einer standortangepassten Er-
tragserwartung. 
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Abb. 1: Nitratkonzentration in der Dränzone der Dauerbeobach-
tungsflächen, 2022, TGG Dulonsberg 
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 Untersuchung der Grundwassermessstellen 2022  

 Seit Beginn der Ge-
wässerschutzbera-
tung werden in den 
TGG der Kooperation 
Trinkwasser Land Ha-
deln einmal im Jahr 
Grundwassermess-
stellen (GWM) be-
probt und auf Nitrat 
untersucht. 

In der nebenstehen-
den Grafik sind die 
Nitratkonzentratio-
nen der 18 unter-
suchten GWM aus 
dem September 2022 
dargestellt. Die Ergebnisse schwanken zwischen 6 und 101 mg NO3/l. 12 Messstellen liegen oberhalb 
des Schwellenwertes der Trinkwasserverordnung von 50 mg NO3/l. Im Durchschnitt aller 18 untersuch-
ten Messstellen liegt der Nitratgehalt bei 63 mg NO3/l. Im Vergleich zum Vorjahr (59 mg NO3/l) sind die 
Werte leicht angestiegen. 

Im Durchschnitt über 
alle Messstellen in 
den einzelnen TGG 
weisen die im TGG 
Wingst mit 47 mg 
NO3/l die geringste 
Belastung auf. Danach 
folgen in aufsteigen-
der Reihenfolge 
Dulonsberg mit 51 mg 
NO3/l, Altenwalde mit 
62 mg NO3/l und 
Wanna mit 71 mg 
NO3/l, d.h. in diesen 
drei Gebieten wird 
durchschnittlich der Schwellenwert der Trinkwasserverordnung überschritten. 

Da auch im Jahr 2022 der Schwellenwert von 50 mg NO3/l in den Grundwassermessstellen überschrit-
ten wurde, müssen wir die Anstrengungen für einen besseren Grundwasserschutz noch weiter inten-
sivieren. Die Messergebnisse einzelner Jahre stimmen aber optimistisch, dass die Umsetzung des Zieles 
„Unterschreitung des Schwellenwertes“ bzw. „Einhaltung eines Wertes von < 50 mg NO3/l“ zu errei-
chen sind. In den Ergebnissen spiegelt sich wider, dass die Entscheidung, die Auszahlung der Gelder für 
den Grundwasserschutz erfolgsabhängig zu gestalten, richtig ist. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Ulrike Wüstemann, Jan-Hendrik Sibberns und Volker Dammann 

 

 

Abb. 2: Nitratkonzentration in den Grundwassermesstellen, 2022 

Abb. 3: Verlauf de mittleren Nitratkonzentrationen der einzelnen TGG 2008 - 2022 
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